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eOhweiz interniert sind, wie bisher fortgesetzt wird. Die
sendung der deutschen Kriegsgefangenen wrrd vor .lb,chmß

lserimg der BediNgNAgrtt.
rH. Berlin.  12. Rov. (Amtlich.) Nachhinein gestern

. g 25 Uhr vom Eiffelturm gegebenen Funkspruch der
Bevollmächtigten an di- deutsche Oberste tzeereslei-

in den Waffenstillstandsbedngunigen noch emige
Zungen vorgenommen worden: Die auf dem hchten

L ? vorbehaltene neutrale Z ° neM . sichlnsM
Mtse-nung ^on 10 Kilometern (statt 30 brs 40 Kilometer)

ZS Ach erstrecken. Die Räumung  derhnks - und recht--
Ln Gebiete muß in insgesamt 30 .̂ agen (statt -o-

lT « R sein Die Zahl der auszuliefernden Lastkraftwagen
J Ulooo , statt 10000, festgesetzt. Bezüglich der Kriegs-
T i  , JtHeK  wird vereinbart, daß die Heimse n d u n g dev
,Mchen Kriegsgefangenen,  die m Holland und

4  J »orsriedensverhandlungengeregelt.
= r eri die Räumung der Ostgebiete  anbelangt, so muhen
Z - mich, Rumänien und' die Türkei sofort gevaumt werden,
-z kLem Frieden zu Rußland gehörigen Gebiete, sobald »,e
§4 dien unter Berücksichtigung der inneren Lage dieser Ge-
tt « Augenblick für gekommen erachten. Nach Artikel 1-
5 " ’it arIc Requisitionen, Beschlagnahmungenoder ^ wang-?-
ZH ! ,chmen der deutschen Truppen, die dazu bestimmt waren,
»I Silfsmittel für Deutschland in Rumänien zu benhasen,
" I saufhören. Der Zugang der Alliierten zu den geräumten
ff ! ieicn an der Ostgrenze, sei es über Danzig, ser es über dro
tt ^ ^ ^ ll her Versorgung der Bevölkerung, der Anfoechtesi-

Pc-üglicĥ Ostafrikas" wird besttmmt, daß dieses Gebiet .
Mb ' eines Monats von allen deistschen Strettkraften ge-

» > M Bestimmung Aber die U- Boote  laittet : Ausliest>
i i aller U-Boote, einschließlichder U-Bootkreuzer undll
1 mtr mit ihrer Bewaffnung und vollständigen Au-rchtung.
] Wren nach einem von den Alliierten bestimmten Haftn.
I E\ {f Äicht in See stechen können, werden «bgerchtet, vom
- Ijmtal verlassen Vnd unter Aussicht gestellt. Die Bediuguu-
i iMses Artikels werden in einem Zeitraum von 14 Ta^ n
W^sührt Die Au internierenden Schiffe Essen bere.t ierr,
1 Kutschen Häfen binnen 7 Tagen zu verlassen-

Bnüaliüi der Blockade  heiüt es : Dre Alliierten sind
Wicht, sdaß die Fortsetzung der Blockade die Lebensmntel-

f irguno Deutschlands nach abgeschlossenem Waffenstillstand
t verhindern wird. in dem Maße wie sie es für notwendig

! m. Es wird jedoch zu Attikel 26 folgender « atz hinznge-
! l: Die Alliierten und"die Vereinigten Staaten beschäftigen

mit vier Frage der Leben sm,k - elve r^ o r g >. n A.
ihreud des Waffenstillstands.  Die Tauer des
>I!mstillstands wird stuf 3 5 T a g e festgesetzt mrt der MSgllch-^j Sk&'Mc  Verlängerung im Lauf dieses Zeitraums dêWar

I MrndS , wenn die Klauseln nicht ettnll werden, mit -
a  Aaer Wirkung gekündigt wird. Um die Ausführung zu x -J M wich das Prinzip einer ständigen internationalem

MenstillstandSkommisiion angenommen.
Rote Der deutschen Reaieruug.
Nichtamtlich. B e r l i n . den 12. November 1919

«re deutsche Regierung hat durch V-rm . tlung dev
syrischen Regierung an die Bereintgt -n Staaten sol-
>cRote  gerichtet : —^ r»
Rachdem nunmehr der Waffenstillstand stk,chlo„ en st.
' die deutsche Regierung den Präsidenten der Veveuria-
Staaten, den Beginn der Fried ? nst . srha >nd-

»>8en in die Wege leiten zu wollen . Der Be , chleunt
«ng  halber schlägt sie vor, zunächst den stb,chluß
'"es Präliminarffriiedens  ms Auge zu fasien
»Uhr mitzuteilen , an welchem Orte und Zu welchem Zett-
'"st- die Verhandlungen beginnen können. Wegen ortn-j 'nbtr Lebensmittelnot  legt diê 'uftcheRcgte-
^auf unverzüglichen Beginn derVerhand-
^tzen  besonderen Wert.

U. ' gez . Solf,  Staats l-kretar.

Die Brückenköpfe auf Dem rechte«»
Rheiuufer.

Berlin,  12 . Nov. In dem vollständigen. Test der
Offenst;llstands -Bedingungen heißt es über dre Räumung
^linken Rheinufers durch die deutschen Armeen wm " cg. .
. Das linke Rheinufer  wird durch dre fff
irden unter Aussicht der Besatzungstruvpen der Verb an-

J ** und Vereinigten Staaten verwaltet . Die Trupven der:
und der Vereinigten Staaten wetd-u dw Be-

dieser Gebiete sickern, indem sie dre Haupt,achlrchsten
«Übergänge(Mainz , Coblcnz und Kvln>. mbegr-swn st

^ ->Brückenkopf von 30 Kilometern Durch-
^rsser auf dem rechten Rheinufcr  und aupettem
'̂ rategischen Punkte des Gebietes bewtzen.
- Auf dem rechten Rheinuser wird eine nentratt Zone ge-
Alstn. Sie verläuft parallel zu dem Fluße und einer
^bieles Flusses gezogenen Linie. Diese Linre,verlamt

östlich des Flusses.

Emr WtEtiste p
Man schreibt: Punkt 4 des Auszugs ans den Waffen-

stillstandsbevingunzen besagt: Räumung des lrnkm Rhem-
uferS Es erhebt sich jetzt überall die Frage, ob auch owjenr-
gen wehrpflichtigen Deutschen, die infolge Entlas,ung vom
Militärdienst , Reklamation oder aus sonstrg n Gründen
augenblicklich nicht Lei den Waffen stehen, ebenfalls das linke
Rheinufer und die rechtsrheinischen Brückenkppf-  ver¬
las,en müssen. Es ist dies eine Frage von werttraaenaster Be¬
deutung . die schleunigst geklärt werden muß.

Ausscheide » aKer dürserlichen Mitglieder
«us der Reichsresierovg.

Berlin,  11 . Nov. Die sämtlichen bürger¬
lich  e n M i t g l:  e d e r sind ausderRegiernngaus-
g e s cbieden.  Am Samstag haben sich Zentrum . Fort-
,christliche Vvlkspartei und Rationalliberale noch darauf ge¬
einigt , daß sie mit einer Regierung, gebrldet aus Mchrhetts-
sozialoemokraten, bereit sein würden, zu arbetten . Ern Zu¬
sammenarbeiten mit den Unabhängr g? n und
den Spartakusleuten lehnten dre,e Parteien
asie '- vonvornher einab.  Nachdem nunmehr die polr-
tisch« Regierung ans Mehrheitssozialdemokraten und Umrb-
hängigen gebildet worden ist, ist für die bürgerlichen Ver¬
treter kein Platz mehr in ihr . Die Geschäfte werden vorläufig
nur noch weiterführen Kriegsminister Scheucĥ «taats,erre-
tär des Reichsmarineamtes von Mann und staats,e . retar
des Auswärtigen Tr . Solf . Reichskanzler Ebert schlug

j vor , einzelne Fachministerien mit Bürgerlichen zu besttzen.
l Sv wiro beabsichtigt, den nationalliberalen AbgeordnetenjSchiffer mit dem Posten eines Staatssekretärs zu betrauen.
: gfiett hat weiter den Wunsch.ausgesprochen, daß ein forr-
! schrittlicher Abgeordneter ein Fachministerium übernehinrn
\ sollte . Ob dieser Versuch gelingen wird, kann zwelselhast er-
! scheinen; denn der Reichskanzler dürfte mit solchen war,chl^

gen auch bei den Unabhängigen aus schärfsten Wroer,pruch
stoßen. (Frkf. Ztg.)

Eine vorbildliche Lösung i« Bade « .
WTB . Karlsruhe,  10 . Nov. Die neue Regierung

^bip: eg Flusses gezogenen Linie. Diese Linas, verlamt
Küster östlich des Flusses. Die Räumung dieser rheim-
IN Gebiete auf dem linken und rechten User ward ,o «e-
It 't, daß sie in einem Zeitraum von weiteren 11 « agen,
k^ echhrt ist, also im ganzen in 25 Tagen nach der Unter-
^ »ling des Waffenstillstandes.

wurde unter denk Vorsitz des Sozialdemokraten Gers; gebildet.
An ihr sind beide sozialdemokratischenP arteien. Ratio nal-
liberale , Fortschrittler  und das Z e nt tu  m beteiligt.
Das Auswärtige !Antt wird in die Hände der Nationattiberalen
gelegt. Die Anabhängigen Sozialdemokratenbesetzen̂dle Remter
des Krieges And für soziale Angelegenheiten, die Sozialdemo¬
kraten die der Justiz, des Verkehrs und des Unterrichts, das
Zentrum -die -der Finanzen und der Ernährung . Ter Innen¬
minister istlder fortschrittliche Abgeordnete Dr . Haas.
Der , Zehngebore-Hoffmann"als - Kultusminister:

* Berlin,  12 . Nov. Dem Vorwärts zufolge hat der
Vollzugsausschuß des Arbeiter - und Soldatenrates zu Mit¬
gliedern des Kabinetts für Preußen folgende Geno„ en er¬
nannt : Paul Hirsch  und Heinrich Strobei  As Vor¬
sitzende, ferner Otto Braun,  Eugen E r n st, Adolf ff -
mann.  Ein sechstes Mitglied tritt noch hinzu Mtt der
Wa^rnebmung der Geschäfte des bisherigen Landwlst,ckaf .s-
ministeriums sind di - Genossen Otto Braun und Adolf Hofer,
mit der Wahrnehmung der Geschäfte der inneren Vestoaliunz
die Genossen Paul Hirsch und Emil Eichhorn, mrt der
Wahrnehmung der Geschäfte der Groß -Berlmer Polizer Ge-
nofte Eugen Ernst , mit der Wahrnehmung der Gescha,te des
bisherigen Finanzministeriums Genosse Dr . ABert « u de-
kum.  mit der Wahrnehmung der Geschäfte des brshengen
Kultusministeriums die Genossen Adolf H offmann  und
Konrao H ä n i s ch beauftragt . Die Verständigung der Regie¬
rung erfolgt baldigst.

D«e Ztaatssek»kläre bleiben vorlävfi « alle
i « Amt.

WTB . Berlin,  11 . Nov. (Amtlich.) Ti - Staats¬
sekretäre und Chefs öer Reichsstellen sind von der Reichs-
rwierung mit der vorläufigen Weitersühning oer Geschäfte
beauftragt . Das Eindringen unbefugter Personen in die Ge¬
schäftsräume der Reichsbehörden und Uebernahme amtlicher
Geschäfte sind nicht gestattet. Die Reichsr-gierung : Ebert.
Laase.

Eine englische Stimme.
Amsterdam,  10 . Rov. 'Der Manchester Guardian ver¬

aleicht bi- Ereignisse in Deutschland mit denen von Rußland
und' führ ans , in beiden Fällen sei ein- R^ ierunZ

weil sie den Frieden nicht zu erlangen vevmochre
Wäre der Waffenstillstandvor eine rWoche zustande gekommen,
so wäre !der Ausbruch vielleicht verhindert worden. Dann fahrt
das Blatt fort : ^ . . . . „

ESistuichtinunsermJnteres,e,daßdreGe-
lellfchastsordnung Deutschlands in Anarchie
^mlchlüat  Unsere Staatsmänner hätten klug getan, düs
zu Verbindern, soweit es in ihrer Rkacht stand. Tie Verzögerung
bei der Abfasiung der Wasscnstillstandsbedmgungenund dre
umständliche Ast, wie diese mitgeteilt wurden mag an ßeh
unvermeidlich gewesen sein. Immerhin hat sie nicht unwesent¬
lich -u den fetzigen Borkommnisien in Deut,chland beigetragen.
S .f „ ; 5 « t zwischen Amiarchie itao OHMBeUr zu der
mttitärischen Gewaltherrschaft beschranken wolle, so müsse man
£1 wahren Demokratie in Deutschland in die

Hände arbeiten.  Machen wir jetzt keinen neuen Fehlen
Die Gefahr, daß TeutMand sich eine demokratt,che-- tmtts^ ^
maske nur vorgebunden habe, um uns zu tauschen, hat ,:ch -
eingebildet erwiesen.

Der Drt der Arievensvertzo,ndlnagen.
A u s de m Ha ag . 11. Nov. Hcllandsch Nieuws Buvnu

meldet aus Paris : Voraussichtlich finden die Friedensver¬
handlungen in Versailles statt.

Die Verlegung drS « rotzen Hauptquartiers.
Berlin,  12 .Nov. Das Große .Hauptquartier ist̂ mv

Genehmigung der Regierung durch Hindenburg von spaa
nach Homburg v. d. H. verlegt worden. Der Arbeiter - tu*
Soldatenrat in Berlin teilt mit : Ter Oberbefehlshaber Ost
mit den ibm unterstellten Armeen stellte sich in gleicher
Weise wie die Oberste Heeresleitung zur Verfügung.

Eine Kundgebung Wilson ».
A m st er dam,  12 . Nov. Präsident W i l 7o n stat zu

dem Waffenstillstand eine Kundgebung erlassen, in der eS
heißt : Alles ist erfüllt , wofür Amestka kämpfte. ^>etzt
haben wir die glückliche Pflicht , durch unser Beispiel , durch
ernste und freundliche Ratschläge und werktätige Hälfe um re
Mitwirkung bei der Einführung der Demokratie auf der
ganzen Welt zu leihen. - Im ganzen Lande fanden Kund-
gebnngen statt . Die Börsen waren geschlossen, die Geschäfte
fast allgemein Unterbrochen. Allenthalben gab es Umzüge.
Wie in Englano , ist auch in Amerika die Aushebunoi
eingestellt.

Wrlson versoricht RahrungSmittelhilse.
WTB . Washington,  12 . Nov. In einer Anivrache

ln dem Kongreß sagte Wilson: Die Alliierten b e -
ab sichtigen die Mittelmächte mit Lebens Mit¬
teln zu versorgen  und sofort eine Unterst  ützu ngS-
o r g a n i s a t i o n wir früher in Belgien ins Leben zu rufen.

D «e Ar beiterbewegunq in Frankreich.
Von der schweizerischen Grenze,  12 . Nov.

Trvy der effriqen Maßnahmen der ftanzösischen Rezierang,
über die Bewegung im Innern des Landes rn den letztes
Tagen möglichst wenig b^kanntwerden zu lassen, ,chemt
Tatsache zu sein, dnß auch in Frankreich feit zwei Tagen
eine Arbeiter - und Ortsbewegung  ausgebrochea
ist, die sich ziemlich rasch entwickelt. In Paris standen große
Versammlungen und Umzüge statt . Die soziale
St . Louis hielt eine große Persammlung ab, in der Vkarceil
Eachin. Longuet und Maheras gegen die Regierung auf tra¬
ten . Cachin warf Clemenceau vor. er suche den Völkerbund
zu vereiteln . In Paris fanden in der Rue de l'Epinal . der
Rüe Laeourbe und im Boulevard Hospital Kundgebungen
statt . Am Sonntagftüh veranstaltete eine Arbeiterversamn »-
lnnz des 18. Bezirks Kundgebungen  für di" sufarttge
Freilassung der polittschen Gefangenen. Di - Beivegung r>t
überall in Frankreich im Anschwellen. In Paris läuft daL
Gerücht von der Bildung von Soldatenräten an der Front
am die mit den deutschen Soldatenräten in V ?rbindung
getreten seien. Marcell Cachin fordert Clemenc-an auf , alle
vorbafleten Arbeiterführer und namentlich Caillaux sreizn-
lnsien. Die Regierung trifft Maßnahmen gegen die Arbeiter.

Auflöiuug auch im italienischen Heer ?
Zürich,  11 . Nov. Die Züricher Morgenzeitung erfährt

aus Innsbruck: In der italienischen Armee macht der Auf¬
lösungsprozeß Fortschritte.  Die italienischen Sol¬
daten erklärten: „Jetzt isftFriede, und wir gehen eben¬
falls nack 'Hause wie die  O e sie r r e i che r ." In der
dritten italienischen'Armee vettveigetten Soldaten den Gehov-
sam. Aus stie sechste italienische Armee hat die Auflösungsbe-
weguug besonders übcrgegriffeN, nachdem sie den Auflösungs¬
prozeß bei den Oesterreich:rn bemertte.

B r S l .,«r des Seekrieae ».
Amsterdam,  12 . Nov. Din englisches Linienschiff

ist in der letzten Stunde der Vernichttlng anh -imgefallen.
Die britische Admiralität meldet, daß am 9. November die
Britannia  durch Torpedierung an dem westlichen Em-
gang zur Meerenge von Gibraltar versenkt  wurde . 36
Offiziere und 673 Mann sind gerettet . Nach einem Madrids»
Telegramm wären 40 Mann umgekommen.

! te n mite Kriegs«*leihe.
Berlin.  11. Nov. Gutem Vernehmen nach rkb-r >chttzi-

tet der Betraa der Kne^sanleihe 10 Milliarden  M a r k.
Zeichnungen aus kleinern Orten und ans dem Felde stehest
noch aus ^ (Das Ergebnis der siebten Kriegsanleihe betrug
12,625 und der achten 14,766 Milliarden Mark.

ENz >i " d.
Eine Rede Lord George ».

WTB . London,  10 . Nov. In .einer Guildhallrede
warf LlohdGeorge  einen Rückblick auf das letzte KriegS-
jthr.  Er schilderte die ernste Lage vom letzten Herbst und.
das zeitweilige Durchbrechen der Front im Frühjahr und
tagte dann u. a. : „Die türkischen Armeen sind vernichtet,



Bulgarien ist besetzt, der letzte und größt« von unfern
Keinden ist zurückgeschlagen, seine Armee, jemals die furcht¬
barste der Welt , istnrchtmehr,  die deutsch? Flotte sicher¬
lich nicht länger mehr eine Flotte.  Kaiser mrd
Kronprinz haben abgedankt. Wir sind kein rachsüchtiges,
Volk, aber wenn der Kaiser und Kronprinz nicht entfernt
worden wären , würde niemand irgendwelche» Vertrauen in
die Aufrichtigkeit der deutschen Versicherungen für die Zu¬
kunft gesetzt haben."

Jeher die Waffenstrllstandsibedinaungen schgte Llvnd
George : „Deutschlan .d habe heute keine Wahl
mehr  und werde auch morgen keine haben. Deutschland
Wnn« nur durch unmittelbare Ergebung den Ruin abwenden,
st in Schicksal sei besiegelt."

Von England sagte er : „Ich habe keine Verzweiflung in
der Stunde der Niederlage und keinen Uebermut in der
Stunde des Sieges gesehen. England wird seine Mäßigkeit
im Erfolg bewahren. England wird kein Unrecht tun und
kein Recht ausgeben. Der göttlichen Gerechtigkeit und der
Grundlage der Zivilisation muß Genüge geschehen."

Telephonische Nachrichten.
Cleweueeau will helfen.

Paris,  12 . Nov. Clemenceau  sagte in einer
Ansprache, Deutschland habe mit der Kapitulation bis zu
seiner Erschöpfung gewartet . Es sei jetzt außerstande, seine
Lebensmittelversorgung zu bessern. Da die Lag? in Dentsch-
Llnd und Oesterreich-Ungarn verzweifelt  s ?i, würden
die Alliierten bis zum äußersten beistehen»
»a sie für , nicht gegen die Menschheit kämpften.

Der Kronp'inj in Holland
A m ste r da m , 12. Nov. Der Telegraaf erfährt , daß der

Kronprinz in Elten im Automobil über die Grenze gekom¬
men sein soll. — Ueber die Ankunft des Kronprinz-
Len  wird ferner über Maastricht gemeldet: Gestern nachmit¬
tag 3 Uhr meldeten sich in Oud Vronhoven drei Automobile
an , in denen sich fünf deutsche Offiziere  befanden.
Sie wurden von einem holländischen Leutnant interniert.
Einer der Offiziere war der frühere deutsche
Kronprinz.  Der Kronprinz wurde nach dem Gouverne-
mentZgebäude begleitet.

DaS Programm der sozialistischenRegierung.
Berlin,  12 . Nov. Ein Ausruf der Volksbrauftraglen

kündigt an , die Regierung habe die Aufgabe, das sozialistische
Programm zu verwirklichen: Aushebung des Belagerungs¬
zustandes. Abschaffung der Zensur, politische Amnestie, Aus¬
übung des Gesinderechts, spätestens Neujahr Einführung des
achtstündigen Maxinmlarbeitstagrs , Beschaffung von Ar-
beitsmbglichkeiten, Unterstützung der Erwerbslosen , Bekämp¬
fung der Wohnungsnot , Aufrechterhaltung der Produktion,
Schutz des Eigentums . Alle öffentlichen Wahlen sollen nach
«ein allgemeinen gleichen, direkten und geheimen Wahl¬
recht  für alle mindestens 30 Jahre  alten männlichen
un « weiblichen Personen erfolgen.

Standrechtlich erschösse«.
Hannover,  12 . Aov. Am Bahnhof und i» der Koch-

Jt» &« kam es gestern zu einer heftigen Schießerei  zwi¬
schen den Sicherheitsorganen und Räuberbande ». 34
Personen wurden verhaftet,  wovon die Haupt betei¬
ligten  heute morgen standrechtlich ersch ossen  wur-
Um. '

Aus Provinz und Nachbargebieten
: !: Die Annahme sämtlicher ' Feldpsstsenvnngen ist

* «egen der Bahnverhältnisse vorläufig eingestellt.  Wegen
Stockung im Desten werden Postpakete nach dem Rheinland
und den Bezirken Dortmund, Münster und Minden am 12.,
13. und 14. dieses Monats nicht angenommen.

: !: Laurenbnrg , 10. Nov. In einem Nebenschacht oer
«rube Holzappel riß das Seil des Förderkorbes. Die Insassen,
dier Mann, find tot . Davon ist einer aus Dies, einer aus
Balduinstein, zwei Brüder aus Winden. Einer dieser beiden
Brüddr war der letzte Ernährer seiner alten Mutter.

: !: Frankfurt a . M.., 1%  Nov . Die Stadtß>erordnetxn»-'
Fraktion der fortschrittlichen Dolkspartei brachte folgenden
dringenden Antrag in der Stadtveroivneten-Versammlung ein.
Die Stadt Frankfurt am Main, noch erfüllt Won der großen
Ueberlieferung des Jahres 1848, bittet die Reichsregi?rung„
die verfassunggebendeNationalversammlung  nach
Frankfurt in die Panlskirche  zu entbieten, deren Pforten
sich vor allem auch den Abgeordneten Deutsch - Oester¬
reichs  öffnen würden.

: !: Bad Hamburg v. d. H., 10. Nov. Das wegen der
«rippe  erfolgte polizeiliche Verbot der Abhaltung von The¬
atern,^ Konzerten unv Kinovorstellungenwurde aufgehoben, da¬
gegen mürbe wegen derselben Grippe die Schließung der Schu¬
len bir>giunt 17. dieses Monats ungeordnet.

Laßt Euch ein Bankkonto eröffnen
und zahlt durch Ueberweifnng oder

Scheck!

Fortsetzung des redaktionellen Teils im amtlicken Krrisblatt.

Nsck,rWacheleute gesucht.
Es wird beabsichtigt, Die Nachtwache zu verstörten . Per¬

sonen, die geeignet und bereit sind, Nachtwachedienstzu vier-
richten, wollen sich bis zum 16. d. Mts im Polizeibüvomelde«.

v « tz Ems,  den 13. November 1918.
* n Der Magistrat

Todesanzeige.
*

Militär- n Kriegen
JUeauili“ [

Verwandten, Freunden u. Bekannten die tieftraurige Nachricht,
daß uns unsre beiden lieben Kinder, Geschwister und Enkel

Zur Teiluabme a» ber
«ung unseres etUfdUafmen#'!
raden, Herrn

die 4jährige ElSG am 11. ds. Mts.,

und der 19 jährige am 12. ds. Mts.

nach kurzem, schwerem Leiden uns durch den Tod entrissen wurden.

Km! Fiöck
versammeln sich die
Donnerstag nochm r -i m?
A'relnSlokalI . C FL«! V
Vollzähliges Erschcincic envw
._ Der

WerD?rfnuft

Die tieftrauernde Familie

Friedrich Ebeihäuser.

irn Hau», auch mit Bi.
Konditorei, Metzgerei, Wmj
»der sonst Geschäft hi,r
Uus «Kerb? Lelbstveikäu'ersll
den an den Verlag de« ™

„verkauf « Markt"
Frankfmta M. Habrdu.ge«

Swä Nur», Enkel a. Bh., den 12. November 1918. Für kleinen Haushalt (2 \
gur «mplohiene«

Die Beerdigung der beiden Kinder im gemeinsamen Grab findet
am Donnerstag, den 14i, nachmitags 3' /, Uhr vom Sterbehause,
Silberaustraße 26, aus statt.

■ t <J 114t3,

Mädchen
oder alleinstehende Frau acjtj
Nähere» Smser Zeitung

Zu WeitznaKien od r ^
später für kl Land-oirtsLastt
ruhiges , zuverlässiges ältere«i

Kundenliste.
Am 1. Dezember ds. Js . tritt ein Wechsel in den Kun¬

denlisten für den Verkauf der stvgenannten Nährmittel
(Hajerflocken, Graupen , Grieß pp.) ein. Die seitherigen Ver¬
käufer für diese Waren scheiden also mit dem 30 November
vs. Js . für den Verkauf aus und an ihre Stelle treten für
die Monate Dezember, Januar und Februar die nachaenanu-
ten Geschäfte: 1 .

1. L. W. Kvausgrill,
2. Wilh. Linkenbach Filiale,
3. Stengel Wwe.,
4.  Fr . Neidhöfer,
5. W. Hofsarth Wwe.,
6. O. Bedemann,
7. Konsumverein Emserhütte.

Jeder Einwohner der Stadt , der im Besitze einer Lebens¬
mittelkarte ist, kann sich in der Zeit vom 15. ÄU 35. ds«
MtS. unter Vorlage der Lebensmittelkarten bei einem der
vorgenannten Geschäfte als Kunde eintragen la,sen ; er
kann dann die von der Stadt verteilten Nährmittel in
den gewählten Geschäften einkaufen.

Bad Ems,  den 13. November 1918.
Dor VUfttftral.

Evallgeltscher Mäunnverem Bad Ems.
Die Beerdigung unserer verstorbenen Mitglieder, de«

Herrn Karl Flöck
findet statt am Donnerstag nachm. 3 Uhr von der Friedhof?,
kapelle aus . * 1

Um zahlreiche Beteiligung bittet [1404°
*<*• G»rU« u».

An-ii. Berkanfsgeuofieufchaft BaS E« »
Der B darf on nachbezeichnrten Düngemittel « ist

biS spätestens am Samstag . den 16 l. MiS. bei unserm
Mitglied Herrn Philipp Jakob Schupp anzumrlüen:

1. schwefeliaureStzlmmoniak 20/21 »/,
2. salzsaures Ammoniak ca. 24 °/»
3. Kalkfhckstoff «7/22 °/0
Oö ® Am «, den 12 November JOiR.

Der Vorstand

Gin Waggon Geibrrüben
riugetroffen. die Besteller können dieselben an der Bahn E « S
heute von 12 Uhr an adholen. [1399

Cstr. Elbert Ir , Dausenau.

Wohnungen
in jeder Größe mit ukd ohne Möbel

zu vermieten. x
Hotel Bella Riva,

13971 « Sd Ems . Telefon 214.

Urrordnung.
.Kinder und jugendliche Personen beiderlei Geschlechts bis

zum vollendeten 17. Lebensjahr haben fich fortan in der Zeit
von abends 'l l/i  Uhr bis morgens 6 Uhr von den Straßen kern
zu halten. Uebertretungen werden streng bestraft.

Diez,  den 12. November 1918.
Der Soldaten - u « rbeiterrat.

I . A : Hoffrichler , Vorsitzeader.

Volksschule Diez.
Der Unterr cht nimmt Donnerttag , den 14. November

wieder seine« Anfang.
Dle Schüler und Schülerinnen erscheinen vormitt«gS

9 Uhr an der Bergschulr. *
Der Rektor.

Mädchen
Hosen Lotzn gesucht.geaea höi»n Lotzn gesucht.

Nähere« Kkschäfttstell».

Mc chäus 25. -8 83.

Kodes - Anzeige.
Verwand e». Freunden und Bekannten hier¬

mit die schweizliche Nachricht, daß er Gott dem
Allmächtigen gefallen hat. Montag mittag 2 Uhr
meinen lieben Gatten , usseru lieben, gute« , treu-
sorgerden Vier , Brad«r, Schwager und Oskel

Herrn Karl Zlöck,
Schneiöermeister,

i« Alter von 5b Jahren zu stch in di« Ewigkeit
atzzurufen ^

U« still« Teilnal .unc bsttt»

die traneruvr« Hinterbliebene».
«ad ChM , d« 12 . N «vember 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag , de» 14.
Novemblnr, nachmittags 3 Uhr von der Fried-
h«f«Iapells Mi  statt.

MH«

Kodes-Anzeige.
Dem Herrn über Leben und Tod hat eS

gefallen genern früh 6>/, Uhr unsere innigstgc.
liebte Tochtrr und Tchwrster

Luise
«och kurzer schwerer Krankheit im Alter von 7
Jahre « zu sich zu nehmen.

Um stille Teilnahme bitte»
die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Emil Thoretz«. Auvertvandte.
«ad V « s , den 12. November 1918.

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 14.
Nov.. nachm. 2 ‘/s Uhr von der FriedhofSküpell«
aus statt. [; 396

AmkliiMz.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme an dem schmerzlichen' Verluste unseres
teueren Entschlafenen, sowie den Herren Trägern
und für die vielen Blumenspenden sagen wir
herzlichen Tank.

Frau Weigel Ww. »nd Minder
n. Min« « eisei ak» Braut.

«ad Kneuttiogr». de« 13. Nov. 1918.
ft * t

Allen denen, die uns in liebevoller Weise
bei dem Heimgange unseres teuren Kindes
herzliche Teilnahme erzeigten, sei innigst
Dank gesagt

Famili « Grsia.

«% ii Ä ad EmB- den 13- «orewder IM
' ^ u ’* 5 r!JJ ms Jihfow'
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